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Katholische Pfarrkirche St. Marcellus 
 
Mächtige, klassiz. Anlage mit barock anmutendem Zwiebelturm 1808–12 von Jakob Natter. 
Aussenrest. 1983. Streng gegliederte Fassaden, Statuen der Apostelfürsten. Breiter Innenraum 
ohne Abstützungen. Querschiff mit Rundapsiden und breiter Chor. An Wänden und Gewölben 
Stuckaturen von Johann Josef Moosbrugger; Deckenbilder (Pfingsten, Weihnachten, Ostern und 
Abendmahl) von Josef Anton Mesmer; Hochaltar, Seitenaltäre, Kanzel und Taufstein in 
Schliffmarmor von Moosbrugger; Altäre im Querschiff von Meinrad Birchler; drei Altarbilder von 
Mesmer; Kreuzigungsbild 1779 von Johann Melchior Wyrsch; Chorstühle, Bänke und 
Orgelprospekt aus der Bauzeit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Information zu Gersau 
 
Kurort am Vierwaldstättersee. Habsburgische Vogtei bis 1390. Danach bis 1798 kleinste Republik 
der Welt, 1817 Anschluss an Kanton Schwyz. Wichtig war die Seidenspinnerei ca. 1730 bis ins 20. 
Jh. Gut erhaltener Dorfkern um die Pfarrkirche, dorfaufwärts und längs des Dorfbachs. Etliche 
Herrschaftshäuser (urspr. am See) 18./19. Jh. Im 19. Jh. Quaianlage. 
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